21. Sonntag im Jahreskreis – LJ A

KREUZZEICHEN UND BEGRÜSSUNG
Wir beginnen unseren Gottesdienst + im Namen des Vaters und des Sohnes und des Hl. Geistes. A: Amen. 

Jesus Christus, auf dessen Wort wir unser Leben gründen dürfen, ER ist mit euch!

LIED ZUR ERÖFFNUNG

EINFÜHRUNG
Auf der ganzen Welt kommen am Sonntag Gläubige in die Kirchen, überschwänglich und fröhlich, bedrückt und dezent, besonnen und fromm. 
Sie tun es nicht nur heute, sondern tun es auch nächste Woche und taten es in der vergangenen. Sie feiern, trauern, danken, beten, bitten und singen. 
Sie versammeln sich um das Wort des Herrn und um seinen Altar. 
Es tut gut, wenn man weiß, dass das an so vielen Orten der Welt geschieht. 
Ob wir dabei nun ein schönes Gotteshaus haben oder einen Gemeinschaftssaal, ob viele kommen oder nur eine Handvoll, sie alle sind miteinander verbunden als Kinder Gottes in der Kirche Jesu Christi.
Im Evangelium wird uns heute die Frage gestellt, für wen wir Jesus halten, wer er letztlich und in Wirklichkeit für uns ist. 
Die Antwort, die wir geben, ist nicht unerheblich. 
Denn sie bestimmt bewusst und unbewusst unser Leben und unser Verhalten, unser persönliches Verhältnis zu Jesus Christus.

KYRIE-RUFE
Mit unseren Stärken und Schwächen stehen wir jetzt vor Gott und bitten um sein Erbarmen:
· Guter Gott, du hast uns geschaffen, du liebst uns ‑ doch wenn es darauf ankommt, fällt es uns immer wieder schwer, dir zu vertrauen. Herr, erbarme ….
· Wir wollen einander um Verzeihung bitten, weil wir immer wieder unsere eigenen Bedürfnisse an die erste Stelle gesetzt haben und einander öfters die Liebe schuldig geblieben sind. Christus, erbarme …
· Wir lassen uns manchmal von Mutlosigkeit lähmen, wenn Menschen uns enttäuschen, wenn wir an Grenzen stoßen. Dabei wäre es wichtig, mit Zuversicht und Fantasie immer wieder neu zu beginnen. Herr, erbarme dich unser!

VERGEBUNGSBITTE
Guter Gott, wir sind zuversichtlich, du vergibst uns unsere Versäumnisse, manche Bequemlichkeit und unsere Schuld, damit wir mit freiem Herzen diese Feier begehen können. Amen.

GLORIALIED

TAGESGEBET
Guter Gott, Vater aller Menschen.  Wir freuen uns, dass wir zu ihr gehören dürfen. Öffne unser Ohr, damit wir hören und verstehen, was du uns heute sagen willst. Hilf uns, das Leben zu teilen mit Bekannten und Unbekannten, mit Fremden und Freunden, und mit den Menschen, die Du uns ganz besonders anvertraust.
So bitten wir dich durch ihn, Jesus unseren Bruder und Herrn. 

LESUNG AUS DEM BRIEF AN DIE RÖMER 11,33‑36
O Tiefe des Reichtums, der Weisheit und der Erkenntnis Gottes! Wie unergründlich sind seine Entscheidungen, wie unerforschlich seine Wege! 
Denn wer hat die Gedanken des Herrn erkannt? 
Oder wer ist sein Ratgeber gewesen? Wer hat ihm etwas gegeben, so dass Gott ihm etwas zurückgeben müsste? Denn aus ihm und durch ihn und auf ihn hin ist die ganze Schöpfung. Ihm sei Ehre in Ewigkeit. Amen.

ANTWORTLIED 

HALLELUJA, Halleluja du bist der Messias, der Sohn des lebendigen Gottes Halleluja

AUS DEM HL. EVANGELIUM NACH MATTHÄUS 
In jener Zeit, als Jesus in das Gebiet von Cäsarea Philippi kam, fragte er seine Jünger: Für wen halten die Leute den Menschensohn?
Sie sagten: Die einen für Johannes den Täufer, andere für Elija, wieder andere für Jeremia oder sonst einen Propheten.
Da sagte er zu ihnen: Ihr aber, für wen haltet ihr mich?
Simon Petrus antwortete: Du bist der Messias, der Sohn des lebendigen Gottes!
Jesus sagte zu ihm: Selig bist du, Simon Barjona; denn nicht Fleisch und Blut haben dir das offenbart, sondern mein Vater im Himmel.
Ich aber sage dir: Du bist Petrus ‑ der Fels ‑, und auf diesem Felsen werde ich meine Kirche bauen, und die Mächte der Unterwelt werden sie nicht überwältigen.
Ich werde dir die Schlüssel des Himmelreiches geben; was du auf Erden binden wirst, das wird auch im Himmel gebunden sein, und was du auf Erden lösen wirst, das wird auch im Himmel gelöst sein.
Dann befahl er den Jüngern, niemand zu sagen, dass er der Messias sei.

PREDIGT

GLAUBENSBEKENNTNIS

FÜRBITTEN
Guter Gott, du willst eine Kirche, die um die Freude und Hoffnung, die Trauer und Angst unserer Zeit weiß. Deshalb kommen wir mit unseren Bitten zu dir. 

· Für alle Mitarbeiter unserer Kirche: dass sie sich immer wieder die Frage stellen, wer Jesus Christus für sie ist, und so ein ehrliches Zeugnis für ihn ablegen. 

· Für alle notleidenden Menschen: dass wir auf sie aufmerksam werden und ihnen mit unseren Möglichkeiten zur Seite stehen.

· Öffne den Menschen, die sich von dir entfernt haben oder dich nicht kennen, neue Zugänge zum Glauben. 

· Wir bitten dich schließlich für die Menschen aus unserer Gemeinschaft, die krank oder einsam sind oder in irgendeiner Not leben. Lass sie nicht verzweifeln, sondern neue Hoffnung schöpfen, und gib uns die Fähigkeit, ihre Not wahrzunehmen und ihnen zu helfen.

· Für alle die ihren Lebensweg vollenden, nimm sie auf in deine ewige Herrlichkeit

Gott, du kennst uns durch und durch. Dir können wir nichts vormachen, denn du schaust in die Tiefe unserer Seele und erkennst dort auch die verborgenen Seiten unseres Lebens. Auch mit all unseren unausgesprochenen Bitten stehen wir vor dir und danken dir, dass du bei uns bist, durch Jesus, unseren Bruder. 

LIED ZUR GABENBEREITUNG

GABENGEBET
Guter Gott, an so vielen Orten leben Menschen ohne genügend Nahrung und gesundes Trinkwasser. Vor uns stehen Brot und Wein. Diese Gaben sollen Zeichen unserer Bereitschaft werden, miteinander das zu teilen, was wir haben und sind. So wird dein Reich näher kommen, heute, morgen und jeden Tag unseres Lebens. 

PRÄFATION
In Wahrheit ist es würdig und recht, dir, Herr, heiliger Vater, allmächtiger, ewiger Gott, immer und überall zu danken.
Denn wir erkennen deine Herrlichkeit in dem, was du an uns getan hast:
Du bist uns mit der Macht deiner Gottheit
zu Hilfe gekommen und hast uns durch Jesus
Rettung und Heil gebracht aus unserer menschlichen Sterblichkeit.
So kam uns aus unserer Vergänglichkeit das unvergängliche Leben durch unseren Bruder Jesus Christus. Durch ihn preisen wir jetzt und in Ewigkeit
dein Erbarmen und singen mit der ganzen Schöpfung das Lob deiner Herrlichkeit:

HEILIGLIED - HOCHGEBET - VATER UNSER

ZUM FRIEDENSGRUSS 
Dass Friede werde, das erhoffen und ersehnen die Menschen aller Völker. Und doch ist der Friede so oft zerbrochen, beherrschen Friedlosigkeit, Streit und Kriege die Völker. 
Und so bitten wir: Herr Jesus Christus, schenke du der Welt den Frieden, den wir allein nicht schaffen können, und sei du bei uns mit deinem Frieden!

Dieser Friede des Herrn sei allezeit mit euch!
Gebt einander ein Zeichen des Friedens und der Versöhnung!

ZUR HL. KOMMUNION
Wir sind in dieser Stunde nicht nur Hörer des Wortes, sondern auch Gäste am Tisch des Herrn. In beidem, im Wort und im Hl. Brot, will Gott uns ganz nahe sein, sind wir ganz nahe bei Gott. 
Mit dieser Speise will Gott uns Kraft geben, unser Leben zu bewältigen, 
Mut und Hoffnung, damit wir die Schritte gehen können, die vor uns liegen.

So seht Christus, im Zeichen des Hl. Brotes! Er schenkt uns das Leben in Fülle.   
A: Herr, ich bin nicht würdig … 

Herr Jesus Christus, wir bekennen Dich als den Messias, den Sohn des lebendigen Gottes!

DANKLIED

SCHLUSSGEBET
Danke, guter Vater, dass du mich annimmst, wie ich bin. 
Danke, dass ich geboren bin mit vielen und dass ich für dich einmalig bin. 
Danke für die guten Gaben, die mir allzu selbstverständlich sind. 
Danke für die Zeit, die du mir schenkst und für die guten Worte - dann und wann. 
Danke für deinen Segen, damit ich neu und aufrecht weiterleben kann. 
Dank sei dir durch Christus, unseren Bruder. Amen.

SEGEN
Der Segen Gottes ist stark wie ein Baum, 
dessen Wurzeln tief in der Erde verankert sind.
Der Segen Gottes ist leise wie der Wind, 
der uns gegen Abend unmerklich durch die Haare fährt.
Der Segen Gottes ist zärtlich wie die Hand eines Menschen, der uns liebevoll berührt.
Dieser Segen Gottes, der gut tut und uns im Alltag beschützt, er ist mit uns allen. 
Dann kann uns nichts im Leben so tief niederdrücken, dass wir am Boden liegen bleiben.

Dazu segnet und behütet uns der allmächtige und uns liebende Gott, + der Vater, der Sohn und der Hl. Geist. 

SENDUNG

Gehet hin in Frieden
